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in Vnris.
D. Paris , 16. Cent. (Eig . Drabtbericht .) Die Pariser

Besprechungen über die deutsch-belgischen 'Angelegenheiten
sind bis auf weiteres zuriickgestellt. da alle Beteiligten auf
das Ergebnis der Londoner Reise des Reichs-
bankvräsidenten  warten . Dem „Temvs " zufolge hat
die belgische Regierung England und Frankreich von dem
Schritt des deutschen Gesandten in Brüssel in Kenntnis ge¬
setzt. Die Revaraiionskommission bat sich in ihrer gestrigen
Sitzung mit den deutsch-belgischen Verhandlungen beschäftigt.
Das Interesse der Pariser politischen Kreise in dieser Frage
sei ausfallend gering , da niemand mit ernsten Verwicklungen
rechne. „Jntrunstgeant " berichtet, die Revarationskommission
habe sich in der gestrigen Sitzung mit der Frage der Aus¬
gleichszahlungen beschäitigt Die Leiter der verschiedenen
Ausgleichsnmter hätten sich die Entwürfe über die geplanten
Vereinbarungen mit Deutschland über die Neuregelung des
Ausgleichsverfahrens voraelegt und um Überweisung der
500000 Pfund Sterling , deren Zahlung Deutschland anae-
kunoigt babe. an die verschiedenen Äusgleichsämter ersucht.

, Uber das Ziel Havensteins in London  erfahren
wir . es handle sich nicht darum , eine direkte Garantie der
Bank von England für die deutschen Schatzwechsel zu ec-
lialten . Es ichcint vielmehr folgende Kombination in Aus¬
sicht genommen zu sein ' Die von der deutschen Regierung
Belgien zu ubergebenden Schatzwechsel  werden von der
Reichebank giriert und damit die Zahlung innerhalb sechs
Monaten garantiert Die Reichsbank ihrerseits dagegen
uun,cht . falls sie für ihre Unterschrift in Anspruch ge¬nominen wird
finde:
beite .. . . . . „„„ _ _ __
pflichten wird , der Rerchsbank den Kredit bis zur Höbe von
zwei Dr -ttel der von der Reichsbank aufzubringenden Mittel
zur Beifügung zu stellen, die zur Hälfte in sechs Monaten,
zur anderen Hälfte in 12 Monaten zurückzablbar wären . Da
die deutschen Schatzwechsel erst nach 12 Monaten fällig wer¬
den. wurde durch diese Kombination die von deutscher Seite
als unerläßlich bezeichnete Frist von 18 Monaten gesichert
sein. Ir unterrichteten Pariser Kreisen wird allerdings die
Frage , ob d:e Bank von England auf diesen Vorschlag ein-
gcben wird , nicht ohne Skepsis beurteilt . Im Falle des
B.che' tcras der Verhandlungen sei allerdings noch immer
die Möglichkeit, diese rein geschäftliche Transaktion mit einer
ar >dercn Bank des neutralen Auslandes zu machen.
. .. W - T R . Paris , 16 Sevt . Wie der „Petit Parisien " an-
kuncmt . gehe aus oen Dii— „-«. die sich gestern ereignet hätten,

rcr . daß. Deutschland stilischweigend eine
runkiat,
L « r ßt/t . . ... . _ _ _ __ _ _F .r i n v e n einigen Tagen gewährt worden sei. um
leine. Äiituarr zu geben.

. K' . T.-B. Paris , 16. Seot . Wie das „Petit Journal"
meldet , hat der belgische Minister des Äußern gestern Jour¬
nalisten gegenüber folgende Erklärung abgegeben : Es ist ein
Jrrnl «, zu glauben , daß das Datum des 15. September ein
rnscheidende ? Datum tft. Ich habe ober bei dem deutschen
Eeiaiaftstiager Landsberg lebhaft darauf bestanden , das;
uns z-w deutsche Antwort in möglichst kurzer«rr r st eneilt wird.
,.r r -2ü' Berlin . 16. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Man sei der
Ansicht, so schreib: die ..D. A. Z daß der heutige Samstag
t 1n. f r tt t f * e r T a ß e x ft e r Ordnung  ist . In den
>\ ieisen der Englischen Bank und in maßgebenden City-
lreisen wurden B e d e n ken gegen den Plan Haven-

5 " 'cht unterdrückt, und sollte sich Deutschlands letzte
Hoffnung als,trngerlch erweisen, io könne es wobl ruhig

■la7\ atllen - dann könne Deutschland mit aller
Z'iinl « '' ei<r;;»rr r* p?ben . getan , was wir tundann die Besetzung des Rubrgebietes
tidh°  größte Katastrovbe . sondern die unge-
b eu  e . e P a n >k.  dre sich dann in einem unausbleiblichen

5' Tn®f * r^ n< % n  dZs Dollars kundgeben würde,lind in .ere schlimmsten Befürchtungen , die wir hegen
schÄrknÄchttt &iA mkr  60 -Millionen -Bolk in einen

Optimismus in Brüssel.
D. Brüssel . 16. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) In Brüssel

hofft man weiterknn auf erne gütliche Lösuna  der
Schwierigkeiten mit Deulschlaud,, Im Mittelpunkte stebt
immer noch die Frage der Verlängerung der für
die Schatzwechsel. Wahrscheinlich ist aber dock die Auffassung
richtig , daß es der Wunsch Belgiens ist. möglichst schnell Bar¬
mittel unter allen Umständen in die Sand zu bekamen

Berlin . 16 Sevt <Elg . Drahtbericht .) „Agenre
Zeige zufolge stattete gestern der deuticke Geschäftsträger.
Dr . Landsberg,  dem Mrnüter Iasver  einen Besuch
ab und erklärte ihm von der deutschen Regierung sei mit-
geteilt worden , daß der Reichsbankvrasident Savenstein
aus Ersuchen der deutschen Regierung stch nach London be¬
geben habe . da die Reise des Reichsbankvrästdenten geeignet
In . die Antwort der deutschen Regierung ans die belgische
Ute zu beschleunigen. Der deutsche Geschäftsträger habe
M außerdem über die Haltung Belgiens im Falle einer
Tblebnung  des belgischen Ultimatums erkundigt . Man
will willen, daß Tbeunis und Jaivdr im gegenwärtigen
austand der Frage nicht beabsichtigen, ihre Haltung zu än¬
dern . Jaiver habe nack dem Weggang des deutschen Ber¬
iete rs 'die Vertreter Englands und Frankreichs empfangen.
g* “e .van dem Schritte des deutschen Geschäftsträgers inBenntnrs zu setzen.

Havensteins Mission.
F,°ndon. 16. Sevt . Nach einer Erckange -Mel-NM aus Amsterdam läuft dort das Gerücht um. daß fick»

. .eichsbaokprast^ nt Havenstein  von London nach
? begeben werde, um mit Bishering.  dem

J ĉr ^ ' P̂ e^Ianibifdien Bank, über eine eventuelleNiederländischen Bank an der Garantie der
& verhandeln . In London ist eme

ici ^ .o/inktlicht worden , die besagt Haoenttein
lüV n finanzieller Verband-
wn\ ieLtiin H ? ? rn von England anwesend, da es sich
sLÄckeirL LL . ^ r d-e an Belgien zu gebenden

Dr. Meyer bei Poi «car4.
-r- «2 1 t? ar *6A 16- Sevt . (Eig . Drabtbericht ) Der deutsche
Botschafter Dr . Meyer ist von Poincarö emo-
'an gen  worden . Die Unterredung galt ausschließlich der
Abwicklung laufender Angeleaenbeiten . Sie stand mit der
Aevarationsfrage nicht im Zusammenhang.

Die Warnung eines Engländers.
r "? ' London. 15. Scpt . Der englische Minister des

Innern Ehortt  erklärte in einer Rede in Newcastle on the
- - ■" - E ’ frage , die

. lallen , wie
imiu Wune uiuii wjiu von Deutsch

m „ .rM ^wen. wenn man cs ruiniere . Vernickle man
-^lui .chlar.d. »o wurde dort eine soziale Revolution  er-

bie viel weitreichender und gefährlicher wäre , al«
Shortt sagte, er sei durchaus dafür , daß

e 'bUt.clAand zahle, aber er wünsche nicht, daß die Deutschen
resvalb e-nander die Hälse abschn-iden. Großbritannien
habe rm Kr -ege weit mehr verloren als Frankreich . Es sei
oic Absicht Englands . Deutschland in eine Lage zu bringen,
oaß es .sabAen könne. So weit die militärische Lage Deutsche
lands in Beuacht komme, wäre Deutschland beute unfähig.
?ijck nur dem tausendsten Teile jener Heere Widerstand zu
leisten, denen es im Kriege gegenübergestanden habe.

Beratungen der Reparationskommission
l>. Paris . 16. Sevt . (Erg. Drahtbericht .) Die Reva-

r , iriW ^ Sn, breit Freitag vormittag eine Sitzung ab.
Sie beschäftigte sich aber nicht mit den deutschen Reparations¬
zahlungen , sondern wird sich erst Samstag , wenn Belgien
Ne Kommlllion über seine Verhandlungen mit Deutsch¬
land in Kenntnis gesetzt haben wird , damit befassen. In
ocr gestrigen, Sitzung wurde der Präsident des Ausglcichs-
omtes und die anderen Direktoren der alliierten Ausgleicks-
amter empfangen . Bekanntlich wurde auf der Londoner
Konfernz beschlollen. daß künftighin die Revarations-
L? b Iun g e tt v 0 t b en Ausgleichs zablungen den
Bor  z u g haben Zollen. Um diesen Beschluß durchzuführen.
war eine Abänderung der bestehenden Abkommen über die
Ausgleichszablungen notwendig . Die Entwürfe dieser neuen
--̂ kommen sind gestern der Revarationskommission vor-
eelegt worden die darüber beraten wird.

Ei« Dementi.
..}¥■  Paris . 16 . Sevt . Eine Nachrichten -Agenturveröffentlicht folgende Not-:: Infolge gewiller Infor¬

mationen . nach denen der fnibrre Minister L o u ck>s u r als¬
bald zur Übernahme eines Vorteieuilles ins Kabinett be-
ruten werden sollte, können wir erklären , daß eine derartige
Beranderung des Ministeriums in keinem Augenblickbeabsichtigt  war.

Der englische Kabinettsrat.
W.  T.-B. London. 16. Sevt . Das Kabinett  hielt

gestern nachmittag dl« angekundigte Sitzung ab . di« 2)4 Stun¬
den in ^Ansviuck nahm. Sämtliche Minister einschließlich

außer Balsour uitd Fisher.
:bnndsversammlung in

übersondte Note der fran ' ösischen" R̂egierung ŵar ^ vor der
Err >fjriung der Setzung in Lloyd Georges Hände gelangt und
wurde zur Kenntnis genommen. Nach längerer Aussprache
sollen̂ " ^ kschlusse gefaßt, die alsbald mitgeteilt werden

Englands Schuldenzahlungen an Amerika.
s 4 W dork . 16 Sevt . ..New Bork Herald " mel-
d«t Zus Washington : Das Schatzamt erklärte gestern. Eng-
r-L? d k a b e o f f :.z : e l I m i t g e t e i l t . daß es. ohne Rück¬
sicht auf die eurovcnsche Lage, seine G e sa m t s chu l d an d-e
Ber«inigten Staaten , zu .zahlen  beabsichtige . Die eng¬
lische.Reg' erung erkläre , di« Zahlung würde am 15. Oktober
wo E baldiahrlichen Zinsbeträge in Höbe von 125 Millio-

Dollar kalllg wurden , ihren Anfang nehmen. Die eng-
Üche Kommission für die Schuldfrage werde Ende d§ ses

Monats m Washington ankommen und am 1. Oktober die
Verhandlungen über die Konsolidierung der Schuld be-

, r bt! .Umwandlung der gegenwärtigen Schuld¬
schein« in lapgfr 'stige Obligationen bezwecke. Das Schatz-
Et teilt ferner mit . .daß neue Mitteilungen über die Ab-
s l cht e.n Frankreich  s bezüglich feiner Schulden an d êVereinigten Staaten vor lägen.

Dr. Bauer über die Reise des österreichischen
Bundeskanzlers.

r n Sevt . In einer Rede im N a t i o n a l-
rcVfm5 ; au * r ,n r etner Besprechung der
cinpr Bnir 5 ?, ! 5 n31  erS ' er habe den Gedankeneiner «001 I 2 und ^ßaörunasuTttnn tntf +

^E ? vie  gehalten . Wenn dieser tolle Ge-
danke jemals verwirklicht werden könnte, könnte es nur
,n e,ner Situation sein, in der Teile des deutschen Volkes
ru Komveniationsobiekten zwilchen den .Großmächten werden.
—. Was ..die Kreditverhandlungen in Genf betrifft , muffen
«rr?* . mA. alter Entschiedenheit Folgendes betonen:
Wir haben m diesen Tagen alles ängstlich vermieden und
vns bemüht , alles zu verhindern , was die Kreditverhand-
lunaen auch nur im geringsten stören könnte. Wir werden
auch weiter io bandeln . Wenn aber der Bundeskanzler sagt
Kredite seien ohne eine gewisse Kontrolle nicht zu haben
so muffen wir cbm erwidern ' Auch wir sind überzeugt daß
Kred : te.  die unleugbar die. Sanierung der österreichischen
Wirtschaft zu erleichtern, ermöglichen wurden , iedes Preises
wert stnd und daß wir durchaus nicht jede Form der Kon¬
trolle adlehnen Aber es ist offenstchtlick daß in Genf Kon-
trollvlane erörtert werden die Österreich einer Kontrolle
unterwerfen wurden , der stch kein Volk unterwerfen darf
wenn es nicht sterben will . Um sich die Folgen solchen
Kontrolle anschaulich zu macken möge man stch beisviels-
weise d,e Jntereffen und die Tätigkeit eines tschechischen
Kontrolleurs vor Augen balten . So sebr ich auch wünsche
— erklärte der Redner - - daß w,r mit der Tickecho-Slowakei
gut stehen — einen tsSechichen Kontrolleur in Wien wünsche
ick mir nickt. (Lebhafter Beifall und Landeklaticken.)

Beratungen über das Umlageverfahren.
r , 7̂ r . Berlin . 16. Sevt . (Eis . Drabtbericht .) Der Aus¬
schuß des Reickswirtichastsrates für Landwirtschaft und Er¬
nährung beschäftigte stch am Freitag mit einem Antrag
Roßtäuscher (Arbeitgeber der Landwirtschaft ) auf Ab¬
änderung der Bestimmungen des Gesetzes über die Regelung
des Verkehrs mit Getreide aus der Ernte 1922 vom 4. Juki
1922. soweit sie stch auf die Behandlung der Saatgutzuchten
beziehen. Die Vertreter der Arbeitnehmer und Verbraucher
erklärten sich gegen die Verminderung des Umlagssolls . Eine
Einigung mit den Arbeitgebervertretern der Landwirtschaft
und Industrie wurde nicht erzielt . Mit 10 gegen 6 Stimmen
wurde der Beschluß gefaßt , die Regierung zu ersuchen, die
über die Ablieferung von Saatgutgetreide im Vorjahre
gültig gewesenen Vorschriften wieder in vollem Umfange
in Anwendung zu bringen . Zur Beratung stand dann noch
nn Rundschreiben verschiedener Reichs- und Lackdesrefforts
über die K arto ff til n er {o ruuit a der B (e amten.
Einstimmig wurde ein Beschluß gefaßt , in dem zum Aus¬
druck gebracht wird , daß der Ausschuß von der selbständigen
Kartoneiversorgung eine verhängnisvolle Beeinfluffuna der
allgemeinen Kartoffeloersorgung befürchtet . Das Ernäh¬
rungsministerium wird ersucht, den befürchteten Folgen
dieser Einrichtung entgegenzuwirken.

Weitere Einfuhrsperre.
W. T.-B. Berlin , 15. Sevt . Durch eine in den näMen

Tagen zur Beröffentlickung gelangende Bekanntmachung des
Reichsmmffters für Ernäbrung mtt> Landwirtschaft wird mit
Ruckffcht auf d>e ungünstige Wirtschaftslage des Inlandes
außer den bereits in der Bekanntmachung vom 29. August
1922 aurgeführten Erzeugniffen die Einfubr noch für eine
Reibe weiterer entbehrlicher Lebens - und Ge¬
nu  ß m i t t e l gesperrt. Es handelt stch dabei um die nack-
genannten Postkicnen : Datteln , getrocknet. Austern. See-
sch' ldkroten. SeekreAe. Seemuscheln. Schnecken. Schildkröten,
auch Froschkeulen. Früchte , mit Branntwein zubereitet oder
m Branntwein eingelegt , sowie feine Tafelävfel . Taiekbirnen
und Edelobst im Sinn « der Bekanntmachung der Reichs¬
stell« für Gemüse und OM vom 31. Juli 1918.

Eine sozialistische Anfrage über die wirtschaftlicheRot.
Br . Berlin . 16. Sept . (Eig . Drahtberickt .) Wie "HM

„Vorwärts " meldet, haben die sozialistischen Fraktionen im
vreutzischen Landtag folgende große Anfrage  eingr-
brackt: ..Die ungeheure Teuerung der letzten Monate für
fast alle Bedarfsartikel bgt einen Notstand der Bevölkerung
verursacht, die zu schlimmster Besorgnis Anlaß gibt Wir
fragen den Herrn Ministervrästdenten : „Was ist aescheben.
um diesen übelltänden abzubelken^ Welche Maßnahmen sind
insbesondere getroffen . . um dem vielerorts stch zeigenden
Wucher mit den notwendigen Lebens - und Bedarfsartikeln
z« begegnen?

Berliner Teuerungsdemonstrationeu.
. . ?.£•. Berlin . 16. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die beidsn
lezialistuchen Parteien und die Gewerkschaften Berlins
hatten für gestern 2 0 Volksversammlungen  einbe-
rufen. . um gegen die Teuerung und gegen den Wucher zu
protestieren Di« Versammlungen verliefen , abgesehen von
einigen Storungsversuchen , rubig : nur in Moabit wurden
die Versammlungen von Kommunisten gesprengt . Mehrere
Benan ' vilungsteslnehmer wurden schwer mißhandelt , so daß
die Sckuvo e-r.greifen mußte.

Der Oberkasseler Mord amtlich geklärt.
Bf> Berlin , 15. Sevt . Aus Brüssel  wird gemeldet.

Die Untersiickung über den angeblich von Deutschen verübten
Mo '. d in Obcrkaffel dem zwei belgische Soldaten rum Opfer
fielen , ist abgeschlossen.  Aus einer offiziösen Mittei¬
lung « ht hervor , daß der belgische Sergeant die Sckildwache
erschossen und dann Selbstnrord verübt bat.

Zurückweisung der polnischen Beschuldigungen.
v , Warschau. 16. Sevt (Eig . Drabtbericht .) Der deut¬

sche Gesandte ,n. Warickau . Krause,  hat dem volnMen
Außenminister eine Note  überreicht , in der die von der
volmschen Regierung an den Völkerbundsrat gerichtete
scharf« Note über die Lage der polnischen Minderheiten ir.
Deutschland als , eine Unfreundlichkeit  gegenüberDeutschland bezeichnet wird.

Die Memoiren Wilhelms II.
W. T.-B. Baris . 16. Sept . Wie die Blätter anküudigen.

wird die Agentur „Radio " vom 24. September an einen
Auszug aus den Memoiren  des früheren deutschen
Kaisers veröffentlichen, welche von den großen Morgen»blättern wiedergegeben werden.

Ein Volksentscheid in Thüringen.
Br Berlin . 16. Sevt (Ei« Drabtbericht .) Wie dem

B T. aus Gera gemeldet wird , bestätigen sich die Gerüchte.
c££r  bürgerlichen Kreisen in Thüringen Schritte in

die Wege geleitet worden stnd. um einen Volksentscheid zur
Auflösung des Landtags zu veranlassen.

Der Fnll Auer.
... .. 53r. Berlin . 16. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Auf der
Nürnberger Vertrauensmannerverfammlung der LP . D.
Mroe ^ aut . F̂reiheit ein Antrag angenommen , der den
Landrsvoistand der bayerischen Sozialdemokratie beauftragt,
oem Log. Au e r w^ en feines Verhaltens dem Grafen Arco
gegenüber die schärfste Mißbilligung auszusvrechen und ihn
auszufordern . sein Amt als Landesvorsitzender niederzulegou.

Der Proteststreik der sranzöfischen Seeleute.
. T'Ab ; P ?ris . 16 Sept Wie die Blätter melden,
bat der. Sekretär des Seeleute -Ber .bandes mitgeteilt , dali
h^ute. irub .um 8 Uhr die Seeleute den bereits angekündigten
i *1PU.ndigen Streik bcninnen  wurden . Der Sicher,
beitsdienst werde von den Mannschaften gemacht werden.
Über die weiteren Maßnahmen werde beute Nachmittag derPreffe Mitteilung gemacht werde».
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Der türkischr Vormarsch.
W. T.-B. Baris . 15. Sevt . Nack einer Meldung des

..Jntransigeant " aus Konstant !novel wird aus Angora ge¬
meldet . datz die Kriegskommission der National¬
versammlung  eine ausserordentliche Sitzung abgebalten
bebe. Man vabe die militärische Lage besprochen und die
Möglichkeit ins Auge geiaht , den Krieg nach Thrazien
su tragen und die Auistandsbeweguna ist Meso¬
potamien  zu unterstützen — Dem ..Daily Telegraph"
zufolge bewegt sich ein groher Teil des türkischen Heeres,
oas in Smyrna eingetroiien war . jetzt in nördlicher Richtung
auf I s m i d zu.

w . t .-B. London . 16. Sevt . Die „Times " meldet aus
Komtantinovel . dah man dort damit beschäftigt ist. die
Stadt Tschanak  zu befestigen für den Fall eines tür¬
kischen Angriffes . Eine Abteilung italienischer Truppen ist
bereits rn dem sogenannten Hafen eingetroffen . Franzö-
>ische Kontingente werden am 16. September erwartet.
, . Konstantinapel . 15 Sept . Die kemalistischen Streit-
kraite setzen die Verfolgung der Reste des dritten
griechischen Korps  fort , das über Michalith auf Van-
^rma marschiert , wo die Kreuzer ..Awerow " und ..Kilkis"
die Einschiffung auf Transportschiffe schützen. Die -Zeitungen
veröffentlichen em Telegramm aus Adrianovel . dah die
oberen Zrvilbebörden erklärten , auf die Truppen keinen Ein¬
fluh zu balxn . Sie melden eine separatistische Bewegung
auf den Inseln Cbios und Mytilene und verzeichnen das
Geruckt. dah Unruhen in Westthrazien  ausgebrochenseien.

Die türkischen Waffenstillstanbsbebingunzen.
nr T ' T.-B. ^ngora , 16. Sevt . Die Türkische Nachrichten-
Agentur .reroffentlicht folgende Information : Die türri
Ratirm ist bereit, einem Waffenstillstand  unter
gendkn Bedingungen  zurustimmen'

1. Ter Feind muh das ganze von ihm besetzte Gebiet
raumen und alle Waffen . Munition und Nahrungs¬
mittel ausliefern.

- • Ter Feind muh bereits jetzt die uneingeschränkte tür¬
kische Souveränität über die Provinzen Kleinasten
und Thrazien anerkennen und auf alle Andrücke auf
diese Gebiete verzichten.

O Ter Feind muh alle Schäden wieder gut machen und
für alle Verluste der türkischen Nation , die ihm zurLast fallen . Ersatz leisten

4. Der Feind muh „sich verpflichten , der Nationalver-
sammlung der Türken alle Personen auszulrefern . die
wahrend der Invasion Gewalttätigkeiten be-ransmhoben.

Der Brand non Smyrna.
W. T.-B. Paris . 16. Sevt . Nach einer Meldung der

..Chicago Tribüne aus Smyrna , sollen drei Fünftel
der Stadt in Alche  liegen und mehr als 300060 Per-
sonen gestern Morgen obdachlos gewesen sein. Der Brand
erlösche allmäblich nach vollständiger Zerstörung des ameri¬
kanischen Viertels . des griechischen Viertels und der übrigen
ausländischen Viertel . Der finanzielle Verlust betrage an-
nabernd zweibundert Millionen Dollar , von denen ungeiäbr
stchs Prozent amerikanisches Eigentum darstellten . Den
Berlmt an Menschenleben abzffckätzen. sei unmöglich. Von
een Flüchtlingen seien zablreiche schwer verwundet.

T.-B Paris . 16. Sept . „Havas " meldet : Der fran-
zokiiche Konsul in Smyrna brbe telegraphiert , dah er sich,
nachdem das französische Konsulat abgebrannt war an
Bord eines Kriegsschiffes begeben habe . In Malta  seien
^0,0 . Flüchtlinge aus Smyrna  an Bord eines
Mvitalschlffes angekommen. Der Sanvtteil der englischen
Mrttelmeerflotte konzentriere iich in Tichanak. Zwei Schiffe
mit 950 Flüchtlingen aus Smyrna seien nach Malta unter-we§s.

Die Drohung eines britischen Admirals.
..„ W. T- B. 16. Sept Die griechischen Blätter ver-
offentlichen eine von Reuter wiedsrgesebene Meldung , wo-
nach Mustapha Kemal  sich geweigert habe, den bri-
lischen Admiral zn empfangen,  der ihn für die
Lcgen englische Untertanen begangenen Attentate verant¬
wortlich machen wollte Der Admiral habe darauf an Kemal
eine Note gerichtet, in der er diesem angedrobt habe, er
werde die türkischen Schisse bombardieren
vrenn dre Unruhen werter andauerten.

Das steuerfreie Existenzminimum in Frankreich.
W. T.-B. Paris . 15. Sept . Wie der „Petit Pariiran"

mitteilt . ist in der gestrigen Ministerratssitzung beschlossen
worden. , e-iien Eesetzeirtwun e-nzubringen . durch den das
steuerfreie Existenzminimum von 6000 auf 8000 Frankenerhebt wird . u

Demission des chinesischen Kabinetts.
a r^ ing. 16. Sevt . Wie verlautet hat dasMabtnett in seiner Gesamtheit demQsioniert.

MtMigdli! fiirtfje kr ölWMm Union.
Nach einer sieben Monate um spannenden Ausischnhbe-

ratung ist kürzlich die Verfassunggebende Kirchen-
versammlung  in Berlin wieder »usammengetreten . um
die zweite Lesung des Entwurfs oovzunehmen. durch den! die
evangelische Kirche der altvreussischen Union eine neue Ver-
iassung erhalten soll. Weite Kreise der Erangelischen sieben
Diesen Beratungen ziemlich gleichgültig gegenüber : ste neh-
imen kein Interesse an der Kirche, der sie immerhin ange¬
boren. Und doch handelt es sich um eine wichtige Angelegen¬
heit . denn es ist durchaus nicht gleichgültig , welche Gruckd-
lagen der neue Ban der Kirche haben wird . Von vielem
anderen abgesehen : die Zeiten ändern sich, und es könnte
wohl !«>'», dah diejenizen . die sich heute um die Kirche nickt
kümmern, eines Tages anders dächten und erst dann be¬
merkten . dah man ihnen einen Riegel vorgeschoben habe.

Der Streit innerhalb der Kirchenvers,ammlnng dreht sich
hauptsächlich um zwei Punkte . Der eine ist die Ein lei¬
tungsform  el . Der Evangelische Oberkirchenrat hatte
in Übereinstimmung mit dem Eeneralsynodalvorstand eine
Formel vorgeschlagen, die nur zum Ausdruck bringen sollte,
dah die e>»-angelische Kirche Preuhens ihrem inneren Wesen
nach unverändert bleibe . Der Ausschuh bat sich aber damit
nicht begnügt , sondern eine andere ' Formel beschlossen, worin
bestimmte Bekenntnisse genannt werden , was einer Firie-
mng des Bckenntnisstands «leichkommt. Dah die kirchliche
Rechte kür diele Einengung und die Linke dagegen ist. ver¬
steht sich von seWt. Aber der Evangelische Oberkirchenrat.
der sich wahrhaftig nicht in dem Verdacht befindet , zur
Linken zu gehören , wendet sich ebenfalls sehr entschieden
gegen die Einleitungsformel des Ausschusses. Der Ober-
kirchenrat hat das in einer Denkschrift getan , die man nicht
anders , denn als vorzüglich bezeichnten kann. Cs gibt doch
noch Leute , die über ihren persönlichen Standpunkt binaus-
zub licken imstande sind. Die Denkschrift weift darauf hin.
dah die Verfassunggebende Kirchen-versainmlung gar nicht
ermächtigt sei. eine Fixierung des Bekenntnisses vorzuneh-
nten. dah es in der evangelischen Kirche überhaupt keinen
Raum für eine Stelle gebe, die den Vekenntnisstand
authentisch zu .ntervretieren die B-efugnis hätte , und dah
die Formel des Ausschusses ein Verffick fei . auf eine lebr-
aeletzliche Bind 'ing in der Kirche binsMvirken . Diese Dar¬
legungen und der Widerstand , den die Ausschuhformel in der
üi senil ichkeii gesunden hat . jche inen mm doch auf einen be¬
trächtlichen Teil der Kirchenoersammlung Eindruck gemacht
zu haben . Denn nach einer lebhaften Dchatte ist die Aus-
schuhiormel abgelebut worden , welches Schicksal aber auch
alle anderen Anträge , die zu dieiem Punkt gestellt waren,
erfahren haben , so dah die Entscheidung der dritten Lesung
Vorbehalten bleibt.

Der zweite -entscheidende Punkt ist die Wahl rot (Sene-
raliynode . Der Oberkirchenrat hatte vorgeschlagen, dah die
Generaffynode von den Mitgliedern der kirchlichen Ge¬
meinde körveffchaften gewählt werde , wie es auch mit der
Berfa ssun»gebenden KirchenverfamMlrnr« der Fall war.
Der Ausschuss aber hat beschlossen, dah die Generalsynode
auch fernerhin von den Provinziaffynoden gewählt werde.
Die Denkschrift des Oberkirchenrats besaht sich mit dieser
Frage besonders eingehend und erklärt geradezu die Kirche
für bedroht , wenn dieses Wahlrecht der Provinzialsynöden
bestehen bleibe . Die Generalsnnod « wird künftig etwas an¬
deres sein, als sie bisher war . Denn sie wird nun das oberste
gesetzgebende Organ der Kirche sein und damit eine Funktion
Wernehmen , die früher dem König Vorbehalten war . Sie
erhält also eine gesteigerte Macht , zu deren Ausübung ste
einer inneren Legitimation und Autorität bedarf , die sie
nur dann empfangen kann , wenn sie zum mindesten, sofern
man ani Urwahlen nicht etngeben will , von den Gemeinden
gewählt wird . Rur dann auch ist di« EenerMynode ein
Gegengewicht gegen die Kirchenvrovmzen . die nach der
neuen Verfassung eine viel grösser« SelbftSndssttett haben
sollen als bisher . Besteht diefss Gegengewicht tzicht. dann
würde sich die Kirche allmähkich in einen Bund von Pro-
vinziälkirchen auflöfen . Bon besonderer Wichtigkeit ist aber,
dah der Schutz der Minderheiten durch die Einschaltung von
Zwischeninstmizen abgeschwächt wird und überbaiwt die
Zwischeninstanz der Provrnzialsynode die ganze Wahl zur
Generalsynode zu einer Farce macht. Bei der Gemeinde-
Wahl würden hinter jedem Wähler 84 Gemeindeglieder
stehen, bet der anderen Wahl würden durch je ein Mitglied
der Provinzial 'wnode 18 330 Gemeindeslieder „vertreten"
sein ! Don einer ..Bolkskirche" könnte man dann wirklich
nicht mehr reden.

Das Plenum der Kirchenversammlnns ist in feinen- Be¬
ratungen Lei diesem Gegenstand noch nicht angelangt . Es
wird von «rohem Interesse feist, zu sehen, wie das ausseht.

t *
' W. T.-B , Berlin . 15. Sevt . Der Evangelische Kirchentag

bat den Antrag Mumm auf Wiederherstellung der alten
Fassung des Oberk^ ckenrats in namentlicher Abstimmung
mir 162 gegen 87 Stinrmen angenommen.

Die Mittinark.
Von Sling.

Wir fangen an » das Wort „Mark " zu verschluckenund
das Wort „Tausend auszuipucken. Wir sagen nur noch
drei oder fünf oder zwanzig , und wir verstehen uns.

Der tiefste Grund ist die uns eingewurzelte Bes-cheiden-
hcit. Dem Angestellten ,kommt es komisch vor . zehntausend
Mark Vonschuh zu verlangen . Er sagt ..zehn", das andere
bringt er nicht mehr über die Livvcn . Aber auch der Ver¬
käufer sagt schon mit verständlicher Kürze : dieser Wollstoff
kostet dreieinhalb , der Mantel zwanzig , das Kostüm fünf¬
undachtzig.

Meine Ubr ist kaputt , sie ist sogar hin . Ich fr>age : Was
kostet eine ganz ernfache silberne ? Man antwortet achtzehn
bis vierustdzwanzig . Ich deute auf eine noch bescheidenere
aus Nickel. Man sagt zwölf.

Ich erinnere mich meiner Knabenzeit . als ich Ulock keine
Ubr hatte und vor jedem UhrmacheNladen st«ĥ blieb . Da¬
mals kostete eine hübsche silberne achtzehn bis vier -undzwan-
zig. Eine aus Nickel fünf bis zwölf.

Sie kostet heute genau dasselbe . '
Wir haben heute die Millmark . Und wie glücklich wären

wir . wenn wir wühten . es bliebe dabei.
A n d e r K a s i e.

Es ist ein gewisses Gedränge , dabei sind gar nicht io viel
Damen da. Auch packen die Diener hinter der Kasse sehr
rasch die Woll - und Futterstoffe ein . Aber es staut sich alles
— und ich höre genauer hin . um die Ursache zu ergründen.

Die Sache ist die : Einige Damen zahlen glatt , was von
ihnen verlangt wird . Die braunen Scheine fallen wie die
Blätter im Herbst. Aber da sind andere Frauen , ein¬
fachere. aris mittleren Schichten. Sie haben nicht genug
Geld bei sich. Sie wollen anzablen , und sie hantieren sehr
unsicher mit den paar Tausendern , di« sie mitgenommen
haben . Der Kassierer will die Ware zusenden und den Rest
einzteben lassen. Aber auch das ist schwierig. Eine Frau
weih nicht, wann sie zu Hause anzutveffen ist — die andere
ist sich auch nickt klar , wann sie das Geld aufgetrieben
haben wird . Der Kassierer ist bereit , die Ware vier Tage
zu reservieren . ^ _

Überhaupt : Der Kassierer ist ein Mensch. Man braucht
sich vor ihm nicht zu schämen. Wtt schämen ims all« nicht
mehr voreinander : Wir müssen,das Notwendige amschaffen.
aber wir verhehlen einander nicht mehr , dah wir es mit
der äuhersten Anivannung tun . Wir kratzen das Letzte zu¬
sammen, Und der Kassierer ist nicht hochmütig und nickt
anaeduM «. Ihm gebt es auch nickt besser.

An der Str ahenecke.
An der Haltestelle werden vier erfahrene Männer durch

euren Zufall zusammengettieben . Ich höre folgendes Ge-
>vrää, das ich dem Wortlaut nach sofort ausgezeichnet habe-„Der Dollar"

-Ich habe gestern für 60 Eier 63« Mark gezahlt —"
„Die yühner lachen schon —“
„Zwei Jahre lang habe ich eine Million potnilsche Mark

liegen seoabt . Dann Hab' ich sie für 12 verkauft . Jetzt sind
ste 30. Ich glaube , wenn ich heute Sause kaufe, stirbt mor¬
gen kem Mensch mehr —"

„Herr . Sie haben Ihren Beruf verfehlt . Sie hätten
Spekulant werden sollen.

Zins  Aunst und Leben.
* Marcel Salzer . Etwas Neues lägt sich kaum zu seinem

Ruhm sagen. Die zum Virtuosentum erhobene Vortrags¬
und Unterhaltungskunst steht hier im umgekehrten Verhält-
nrs zur körperlichen Eröhe des Künstlers . Marcel Salzer
begrbt sich mit raschen Schritten aufs Podium , lächelt mit
straolendem Gesicht während einer kurzen, aber um io
freundlicheren Begrübuns . und der Kontakt mit seinen Zu-

ist hergestellt . Dann prasselt ein Feuer « erk launiger
Einialle . bumorvoller Aphcrismen . gereimter und unge¬
reimter Schnurren und Dichtungen . Bekanntes And weniger
Bekanntes aus der Mappe des Künstlers auf das dankbar
lamck-ende Publikum . Eine „frohe Stunde in unfroher
Zeit . Unter , dieser Devise startet das Programm , und die
glänzenden Fahigketten des Künstlers machen die Erreichung
des Ziels sehr leicht. Seine Beweglichkeit und sein persön¬
licher Humor faszinieren . Wenn er lacht oder vielmehr die
von ihm gespielten Personen lachen Mt . dann braucht sich
niemand erst zu quälen , um in die allgemeine Heiterkeit mit
cinzustimmen. Das ist Marcel Sa !l»er. ob er nun klassischen
Humor . Busch. Thoma . Rosegger. Morgenstern . Liliencvon
Reimann oder Auburtin bwngt . ob er den „Filser " oder
den ..Lausbuben " mimt . Der volle Saal am Freitag (im
Kasino) bewies aufs neue seine Anziehungskraft , und der
starke Beifall lieh erkennen , dass seine liebenswürdige Kunst
an Wirkung noch nichts eingebübt hat . g.

/ Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur. Von den Lofgeschichtendes

Eduard v. Debie. dessen „Preuhffche Hofgeschichten" und
..Russisch« Hofgeschichten" der Varla « Georg MMer m
München vor einigen Jahren bereits neu herausgab , erschei¬
nen soeben, von Joachim v. Delbriick berausgezeben . zwei
neue Bände : Die 5.Baverischen Hofgeschichten"
und die ..Badische«! und hessischen Hofggschichten" im gleichenBerlaa.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Wiesbadener Handwerkskammer hält ihre 32.

Bollverlammlung am Atittwoch. den 27. September , vor¬
mittags 11 Uhr . im Bürgerfaal des Rathauses zu Wies¬
baden mit folgender Tagesordnung ab : 1. Eröffnung durch
den Vorsitzenden. 2. Feststellung der Anwesenheitsliste.
3. Erstattung des (Seschäftsberichts. 4. Genehmigung dem
Erhöhung der Prüfungsgebühren sowie der Vergütungen
an die Kommissionsmitglieder . 5. Beschluhfasiung wegrn
des Hessen-Nassauifchen Handwerker - und Gewerbeblattes .,
6. Übernahme des Eewerbevereins für Nassau zur Kammer.
7. Neuaufsielluug des Haushaltsplans . 8. Nachveranlagung
der Gemeinden . 9. Anträge von Mitgliedern . 10. Ver-
ichiedenes Anträge und Anfragen sind bis spätestens zum
20. September bei der Geschäftsstelle der Handwerkskammer
einzureichen. Die V o r v e r i a m m l u n g findet am gleichen
Tage vormittags 9X> Ubr im „Gambrinus " statt.

— Der Preis der Ziegenmilch. Der „Ziegenzuchtverein
Wiesbaden " hielt am 9. d. M. itm „Katholischen Gesellem-
baus " eine Generalversammlung ab. Der Vorsitzende gab
kurzen Bericht über die Berbandssitzung in Limburg . Es
fand ferner eine längere Aussprache statt über Festsetzung
eines einheitlichen Milchpreises . Das Resultat war . einen
dauernden Preisunterschied von 7 M. pro Ltter des Laden¬
preises beizubebalterr . ko dah das Liter Ziegenmilch jetzt
35 M . kostet, zumal Ziegenmilch mit Kindermilch gleiichzu-
achten ist. Der Beitritt zum Kreiszidgenzuchtverband wurde
einstimmig belchlossen.

— Soiiderkursus zur -Heranbildung von Beamten für
Wohlfahrtsämter . Im Januar 1923 soll in der sozial-
wissenickaftlichen Abteilung der Deutschen Hochschule
für Politik (Berlin ) ein Kursus zur Ausbildung von
Teilnehmern mit böherer BeruisbildMig als Beamte des
Jugendamts beginnen . Der Kursus wird in Verbindung
mit der deutschen Zentrale für Jugendfürsorge und demW
Jugendamt Berlin veranstaltet werden . Es ist eine Etn - z
fübrungszeit von mehreren Monaten vorgesehen — voraus - ]
sichtlich bis in den April —. die der theoretischen Arbeit
dienen soll: dann wird sich «ine Zeit der Praxis in >der
Jugendwohlfabrt von einem halben Jahr anschliehon. >und
den Scbluh soll ein weiteres Semester theoretischer Fortbil
düng bilden . Ms Teilnehmer sind in erster Linie Akaide^
miker mit juristischer oder pädagogischer AuSbMmng gedacht.:
aber auch andere Teilnehmer wer'den aufgenommeu werden,
sofern sie durch ihr« bisherige Vorbildung und Berufstätig¬
keit m der Lase sind, an der Arbeit teAzunehmen. Für die
Terlne -Hmer werden voraussichtlich Studienbeihiffen zr
Verfügung gestellt werden können. Anffagen beantwort.
vom 1. Oktober d. I . ab das Bureau der Hochschule. Be-r»
lin W. 56. Schinkelplatz G (Rückporto ist beizunigen .)

— Der versteuerte „Säfte “. Das Hauvtzollamt in Frank
surt a . M . hat nunmehr seine starke Steuerhänd auf den
süften! Apfelwein gelegt und gibt bekannt , dass das Getränk!
entgegen der bisherigen Übung jetzt amh steuerpflichtig ist.

— Der Wettlauf der Geschlechter. Körpermessungen an
deutschen Schulkindern haben nach einer Mitteilung de:
Reichsgesundheitsamts ergeben, dag in den jüngeren
Lebensjahren die Mädchen durchweg Keiner und leichtsr
sind, als die Kuäberi . Vom 10. Lebensjahr an übertrefss
dis Mädchen die Knaben au Gewicht, vom 10)4. Lebensia
an auch a« Länge . Zwischen dem 10. und 12. L«
beginnen die Mädchen auch di« Knaben an Gewicht
treffen . Es scheint dies eine allgemeiM gültige Regel zu
jeim. Später tritt natürlich wieder eine Umkehr dieser Er¬
iche in-wng ein . Die Mädchen werden von den Knaben
wieder an Länge und Gewicht übertroffen . Dies könnte
aber benrefflicherweffe bei Schulkindern bis zu 14 Jahren
sticht mehr m die Erscheinung treten . Diese Beobachtungen
gründen fick auf Mrfzeichmrngen an DollsichEindern i
Lcipztg . München . Königsberg . Freäbm» i. B . und MW
Haufen in Tbüttnaen.

Bibelansftevmlg . Zur Jubelfeier der LuMerbi,
findet im Pffrrrbausiaal der Ringkirch« vom 17. bis lg . Sep¬
tember eine Ausstellung statt , in der Handschriften. Aus
gaben und Übersetzungen der Bibel gezeigt werden-,
frei.

— Honorar in natura . Me Geldentwertung und Teu
rung hat wieder die sonderbarsten Zahlungsmethoden und
Anstauschgeschäite. die an Urzeiten- erinnern , hervorgerufen .i
Nicht nur auf baverischrn- KirchrseWesteu und sächsisch
Jahrmärkten werden als Eintrittspreise zu den Sehen
Würdigkeiten Eier . Wurst . Apfel und sonstige Naturalien
entgegengenommen . sondern auch Ärzte. Rechtsanwälte und
Hypothekenvermittler lassen sich bereits mtt diesen Dinge«
bezM -en. Der neue Zahhungsmodus ist auch Lttre verein¬
zelte Erscheinung mehr . Me Ärztevereim« von Raumburg
und Braunichweig haben bekanntgegeben. datz sie von )
ländlichen - Bevölkerung zur Erleichterung -der Zahlung 8t
rig ihr Honorar in Naturalien nach dem Friedeusvvets ein<-
sordern werden . Andere ÄrztepererMungen haben sich «ntz>
schlossen ihre Hon-oraranfprüche nach dem jeweiligem Bro
preise zu regeln.

— Änderung der Gebühren im Paket - »sw. Verkehr nach
dem Ausland . Der deuffche Gegenwert des Goldfranken
der GebührenerbebAros im Arrskands-Paket -, Telegramm-
und Zeitunrsverkehr fft mit Wttkung vom 16. September ar
auf 300 1 . festgesetzt worden . Dieses llmr -eckmungsver-
hältnis ist auch für die Wertangabe auf Paketen und
Briefen sowie auf Kästchen mit Wertangabe nach dem Aus¬
land masiaebend Für Ferngespräche nach dem Auslwstd wer¬
den gleichfalls entsprechend erhöhte Gebühren erhoben wer¬
den. Nähere Auskünfte erteilen - die Postanstalten.

— Diebstahlschronik . Aus einem Hausflur
zwei gröbere ' Kisten , enthaltend je 100 Dosen kondensierte
Moenm -lkch. Marke Sennerin , und Dierking konservierte'
Lebervastete gestohlen. Da anzune-bmen- ist. daft di« Sa '
zum Verkauf angeboten werden , wird im diesbezügli
Fall um Bena -chrichtmuns der Kriminalpolizei gebeten.
E i (ist e i -gedi eb  e sind wieder besonders an der Arbeit.
Durch Offenlassen der Fenster und Balkontüren wird d-eu
Dieben das Handwerk sehr erleichtert . So wurden aus ein '
Billa an der Martinstrafte sehr wertvolle Silbeirgegenstäi
««stöhlen.

Borbevkchte über Kunst , Borträge und Verwandtes.
« St «<>tsihc «tcr . <Sr »tz«s Ha»s . Sonntag , den 17. September , bei

aufgeh . Ab. : „Sberon ". Anf. 6)4 Uhr . , Montc -p , den 18., Ab. 6 : „Sß>
Heidelberg " . Ans. 7 Uhr . Dienstag , den 19., bei aufgeh. Ab.: Saftstiek
des rusfischrn gammerballetts . Auf. 7,-Uhr . Mittwoch , dop 2« , Ab. B:
„Tiefland " . Anf. 7 Uhr . Donnerstag , den 21., bei aufgeh. Ab.:
Änf 7 Ahr . Freitag , den 22., Ab . D : „Medea ". Anf , 7 Uhr . Sams «*gi :
ien 23. , bei aufgeh . Ab.: „Der Ring des Nibelungen ". Vorabend : „Das
Rheingold " , Anf . 7 Uhr Sonntag , den 21., bei anfgzh. Ab. : ,L)er Ring
des Nibelungen ", h Tag : ..Die Walküre ". Auf. 5y„  Uhr . - « Ws *»
Haus . Sonntag , den 17. September , bei aufgeh. Stammkarten : „Der Um
Heinrich". Anf 7 Uhr . Montag , den 18. : Eefchloffen. Dienstag , den 1b,
Sondervorstellung : „Zierpuppen ". „Der eingebildete Kranke" . Ans. 7 Uhr.
Mittwoch , den 20., Stammreihe 1: „Das Paketboot ". Anf . 7i/ > Uhr-
Donnerstag , den 21., Stammreih - 3: „Der blaue Heinrich". Anf. 7 Uhr.
Freitag , den 22., bei aufgeh . Stammkarten , zum erstenmal : „Die BUzrr
von Mekka". Komische Oxer in 3 Akten von Gluck. Anf. 7 Uhr. San « -:
tag den 23., Stammreihe S: „Der blau - Heinrich". Anf. 7 Uhr. Sonn¬
tag , den 24., bei aufgeh . Stammkarten : „Börsensieber". Anf . 7 Uhr.

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 18. September : „Der Troub:
dour ". Dienstag , den 19.: ,L >e kleinen Verwandten " , „Lottchens Geburts¬
tag ", «1. Klaffe" . Mittwoch , den 20. : „Carmen ". Donnerstag , den 21.r
„Mascottchen ". Freitag , den 22. : „Jahrmarkt in Pulsnitz ". Samstag , den
23.: „Lohengrin ". Sonntag , den 24., nachm. 3 Uhr : „Die kleinen V-r-
wendten " , „Lottchens Gebeutsta, ". J .. Klaffe ". Abend« 7 Uhr : „Die
führung aus dem Serc .il ".



Nr. 433. Samstag , 18. September 1922. Wiesbadener Tagblatl.
. u» efter « « cell-Sal ^ r-Abend. N«ch dem erfolgreichen ersten Abend

«ndet - m 17. September, abends 7)4 Uhr. ein weiterer heiterer Abend
im Knfiuo statt. An diesem Abend » erden die Hauptstücks des -rft-n Pro-
sramms verbunden mit einer Heitersten Anslese zum Vortrag komnre-n
Karten Sonntag von 11 bis 1 llhr bei Wolfs, Friedlichstratze 3g, 1, sonne
eine Stunde vor Beginn an der Abendkasse.

* Raou! v. Koczalski wird in seinem ersten Chopinabend am Montag,
w 18 September, abends 8 Uhr, im « nfino di- Sonate S-M»ll.
z Etüden Nocturne L-Moll , Berceuse, 2 Walzer. B- rcarol- , 2 Mazurkas
und die Ballade G-M,ll zum Vortrag bringen, « arten bei « olff , Stoppler,

Retten- iay-r̂ e^ ^ ^ . mantil . In der Boitragsreih « des Verbandes der
Kunstfreunde in den Ländern am Rhein „Die Romantik und der deutsche
Mensch" spricht « n Dienstag , den IS. d. M., abends 8 llhr , im kleinen
Saal »es Kurhauses Dr. (5. F. hartlaub, ein angesehener, jüngerer Kunst¬
historiker »nd Museumsleiter, Mitarbeiter Fritz Wicherts in Mannheim,
über Die Maler der Romantik". Der Vortrag wird die Ausstellung der
romantischen « alerei im Reuen Museum wertvoll ergänzen.

Aus Provinz«nd Nschdsrschsst.
Hochwastergesahr.

tyä . Froaksurt ». M., 18. Sept . Der Main fuhrt aus dem Bayern-
lande .Hochwasser heran. Seit dem 1». September sind über den nord-
bayerische» und stänkischenHöhen sehr bedeutende Re^ nfille in fast UN.
unterbrochener Folg- nieder gegangen. Der Main steigt infolgedessen rasch.

Siegerlander Ausstellung.
fpd . Siegen , 16. Sept. Siegerländer Landwirtschaft, Industrie und

Eewerbefleitz eiäfsneten eine ausgezeichnet beschickte Ausstellung, die ein
glänzendes Bild von dem zahen Willen des Siegerlandes zum Wiederaufbau
des gesamten Wirtschaftslebens bietet. Wenn die Ausstellung wohl in
erster Linie ein- Schau der Landwirtschaft ist, so hat sich doch auch die
hochentwickelteIndustrie an ihr in hervorragender Weise beteiligt . Die
Ausstellung wurde durch den Vorfitzeuden der « estsälischen Landwirtschafts-
knmmer. Freiherr« v Ledebur, rröffaet. Mit der Schau sind auch Jagd^
und Kolonialausstellungen verbunden. Besondere Ausmecksamkeit hat man
einer Ausstellung heimischen Viehes gewidmet. Neuartig ist ein Dorf¬
kino, in dem Vorgänge aus dem Leben der Landwirtschaft, der Tierzucht
zur Veranschaulichunggelangen.

*

fpd . Höchsta. M., 16. Sept . Zn den Farbwerken geriet ein Arbeiter
aus Somborn unter die Rollbahn und wurde dabei getötet.

tu . Frankfurt a . M., 16. Sept . Infolge der herrschenden Brennstosf-
not war bei den zuständigen Stellen erwogen worden , die Herbferien fort-
fallcn zu lassen und dafür die Weihnachtsferien dementsprechend zu ver¬
längern . Die Magistratskomniission für die Versorgung der städtischen Ge¬
bäude Mit Brennstoffen hat unter dem Vorsitz von Bürgermeister 8räf die
Frage geprüft und nach eingehenden Beratungen Mittel und Wege ge¬
sunden, die Versorgung der städtischen Gebäude , Schulen usw. sicherzustellen,
so datz eine Verlegung der Herbstferien nicht stattzufinden braucht.

- fpd . Lfsenbvch, 18. Sept . Der in Ofsenbach geborene Friedrich
Verlach, wohnhaft in New dork , hat seiner Vaterstadt letztwillig 10 008
Dcllar zugeeignet. Die Spende soll zu wohltätigen Zwecken verwendet
werden.

Neues aus aller Welt.
Der Bericht des ..Hammonia"-Kapitiins.

Bo . Hamburg , 16. Sept . fEig . Drahtbelicht .) Zu dem Untergang des
Dampfers „Hammonie " erklärt der gestern in Hamburg wieder einge-
t . cffene Krpiiän Höser folgrndesi Das Schiff ist vor Beginn der Reise in
Hamburg gedostr, in allen seinen Teilen überhaupt sachgemäß ausgerüstet
worden . Der Dampfer legte die Reise von Hamburg nach Vigo ohne be¬
sondere Ereignisse zurück. Ab Bigo herrschte schweres Wetter . Der Ver¬
lust des Schiffes ist auf das Vollsufen des Lagers 3 zurllckzusühren, in dem
besonders das Wasser trotz der an Bord befindlichen besonders leistungs¬
fähigen Pumpanlagen nicht entfernt werden konnte. Eine bestimmte Er¬
klärung für den llnglückssall vermochte die Schiffsleitung nicht anzugeben:
es sei denn , datz das Schiff auf einen treibenden Gegenstand aufgestotzen
fei. Dafür spricht, Latz am Abend des 8. September ein besonders heftiger
Sturm das Schiff erschütterte. Sobald die Lage des Schiffes infolge des
cingedrungenen Wassers ohne eine Gefahr erschien, wurde das Schiff uni-
acdrrht und fuhr zurück. Es wurden sofort Hilferufe auszegeben . Bei
Eintreffen der,herbeigseilten Schiffe wurde mit dem Ausladen der Passa¬
giere begonnen . Wie häufig in solchen Augenblicken, haben sich leider
auch hier durch voreiliges Verhalten aufgeregter Personen Ungliicksfälle
ereignet , indem entgegen der befftmmten Weisung der Schiffsleriung ein¬
zelne Personen rorschnell in die Boote drangen und dadurch drei Boote zum
Kentern brachten . Hierbei haben vermutlich mehrere Personen den Tod
in den Wellen gefunden. (Wie bereits berichtet, fehlt noch Nachricht über
10 Passagiere und 5 Mann der Besatzung.) Im übrigen geschah die Aus¬
schiffung der Passagiere trotz des hohen Sturmes rckhig. Nachdem die
Pvimgisre das Schiff verlassen hatten , sollte von dem englischen Dampfer
..Saldier Prince " noch ein Schleppversuch gemacht werden , um das Schiff
nach Biao zu bringen . Zu Liefen, Zweck war der Kapitän mit 19 Mann
der Besatzung an Bord geblieben. Leider musste dieser Versuch infolge
weiteren Sinkens der „Hammonia " aufgegeben werden . Wenige Minuten,
nachdem der Kapitän als letzter das Schiff verlassen hatte , sank die

ammoma “ in die Finten . Die prompte Hilfeleistung der englischen
Dampfer , die bei dem unsicheren Wetter und bei dem herrschenden Sturm
dss-nders schwierig war , tann nicht hoch genug anerkannt werden.

ASrnd-AnsKetiK. Erstes Watt. Seite £

iut .3  auch von Ein-
l <!ie Kauflust °üi-
! wurde ; is Grund
-t.es angesehen, da

nur wenig Kauflust

Handelst ©!!.
Berliner Börse.

$ Berlin, 15 Sept. Die Devisen- und Effektenmärkte
litten unter Lustlosigkeit. Die Devis ii schwächten sich ab,

fr-0*2 der widersprechenden Nachrichten eine günstige
Auffassung über die weitere Entwickelung der Reparations¬
frage das Übergewicht gewann. Hin, -
fiuß gewesen sein, daß die Geldkrr 1 :
schränkte, namentlich das letztere Morn,,
für die mattere Haltung des Effekt, .m
für Industrieaktien mäßigem Angebt
eegenüberstand. Schwere Montan paniere, wie Harpener,
Phönix, Rhein-Stahl, Köln-Neu-Esstn und Bor.Immer büßten
unter Wochenschluß und auf Realisationen der Spekulation
100 bis 200 Proz. ein. Auch chemische Papiere, wie Th.
Goldschmidt und Anglo-Guane, litten empfindlich, während
Farbwerte mehr Widerstandskraft bekundeten. Von
Maschinenfabrikaktien verloren Deutsche Waffen 100 Proz.;
die Haltung der Schiffahrtswerte war nicht gleichmäßig und
der Kursstand der Bankaktien wenig verändert . Valuta-Papiere stellten sich entsprechend der Devisenabschwächung
niedriger. Türkenwerte gaben zum Teil nach und waren
empfindlich gedrückt Deutsche Anleihen unterlagen nur
wenigen Veränderungen.

Kurse vom 14. September 1922.
!4.Sept . 15, Sept.

Bank-Aktien. In ' In "/»
Berlin .Handelsfren. 1450. 1400.
Com.- u. Disc.-Bank 305 . - 305 .-
Darmetädter Bank 305 .— 302 .—
Deutsche Bank . . . 590 .— 600 .—
Oise. - CommandiL 415 .— 413 .—
Dresdner Bank . . . 388 «— 33S .50
Mitt6ld. Creditfeank 305 .— 305 .—
Nat.-B. f. Beutachl.
Oest. Kredit - Anst. 240 .— 210.— 1
Reichsbank. 275 .— 246 .- i

Sitaatspapier *. 14. 3»pt. 15.Sept
6 Reichsschatx 8 . S
6 , 8 . 3 99 .90 100 .—
4V« w 8 .1-5 84 .75 84 .75
4Va „ 8.6-9 72 .— 71 .75
4*/2 „ 1824« 91 .— 90 .75
5 Reicfcaaalöäs© . . 77 .50 77 .50
4 , 233 .— 229 .—
M » 145 .— 148-
3 „ 500 .— 505 .—
4 Schntxffeb . - Anl. 150 .- 143 .—

Sparprämien - A. 79 .29 79 .30
B Pr.8 chatz-Anw. 2’ 98 .70 98 .60
4 Preuß .GonsoJs . . 85 .50 85 .—
l' h " » 73 .— 73 .50
3 ^ „ 92 .— 91 .—
4 Bad . Anleihe 03-14 79 .— 76 .50
4 Bavr . Anleihe . . 93 .— 91 .90
8»/2 „ 72 .— 72 .—
3 Eisenbahn Yotz.
4 Hamb . St . -Anl . 07 9s !so 95 ]S0
3 Hess . Anleihe . . 60 — 59 .—
4 „ „ W-12 75 .- 76 .75
8 -Sacks . Anleihe . . 63 .50 62 .50

Indiistr.- Aktien
Albert , Uh. Werke jl ^ SO.
A.dL-Fahrradwerke 495 .—
Augsburg - Nwrnb. H25.
Allg. Elektr .-Ges . . 756 .—
Sergmann , Elektr . 650 .—
Bad. Anttinu . Soda 1575.
Bismarck-Hütte . . —
Bochum er Gußstakl 2200.
BrauereiSchultheiß 575 .—
Buder . Eisenwerke 1200.
Beton- u. Monierb, 225 .—
Deut.-Lux. Berg w. j2240.
Deutsch . Kaliwerk© 1940.
Donnersmarck -H. 2100.
UürrkoppjBieJef .M*(600 .—

1500.
520 .—
1 ”49.
745 . -
640—
1515.

2100 .
567 .—
1130.
565 .-
2110 .
1900.
2100 .
700 .—

Dtsch. Waff . n.Mun.
Daimler Motoren . .
Deutsch . Erdöl -Ges.
Elberfeld »Farbenf.
Eschwefler Bergw»
Friedriehshütte . .
Felten &Guiileaume
Gasmotoren Deut 2
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Anffermana
Hohenlehewerke
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . . . . .
Königs- u. Laurah.
Kali Aschersleben
Kostheiia Cellulose
Kronprinz Metaäf.
Lahmeyer u. Co. . .
Lauchbammer . . . .
Lindes Ei«m&3ekin.
f' udw. Loewe u. Co.

Eis .-Ind.
Keksw.

. Metall-w.P.
jnwerk . . . .

Schlickert Elektriz.
“iemens u. Halske.

3üdd . Eisenb .-Ges.
/errät » Glanxst .-F.
Varxm. Papier fahr.
Verein . Cöln-Rott w.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln, . . . . .
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer.- P.-F,
Hansadampfschiff,
norddeutsch . Lloyd
Sahaatung -Eisen h.
Türk. Tabakregie,Minen . . .

2325.
440 .—
2360.
1180.
1225.

985 .’—

230 *0.
1110 .
1115.
4895.
545 .—
1650.
2420.
1730.
3051.
1510.
874 .—
1560.
407 .—

685 .—
1215.
1510.
949 .—
844 .—
1760.
1440.
3200.
1615.

2450.
974 .—
420 .—
535 .—
1000 .
1730.
236 .—
2810.
780 .—
960 .—
910 .—
1980.
935 .—
575 .—
465 .—
445 .—

90 .-

4080.

2240.
439 . -
2350.
1145.
1175.

9S8 ."—

2207.
1055.
1175.
4950.
565 .—
1635.
2300.
1710.
3000.
1500.680.—
1560.
391 .-

685!—
1192.
1500.
935 . -
830 .—
1725.
1380.
2975.
1685.
1010 .
2550.
1950.
2400.
919 .—
400 .—
585 .—
382 .—
1740.
277 .—
2820.
780 .—
875 .—
900 .—
1865.
830 .—
560 .—
468 .-
441 .—
548 .-

2840.

Der Zuckermarkt war auf der ganzen Linie
Frankeathal 820 (— 31k Waciiäusel 795 (—  55), Offsteini
(—  20 ). Heilbronn 780 (— 40 ), Stuttgart 810 (— 40 ). . Au*dem Einheitsmarkt hatte man för die Aufbauwerte wieder,1
mehr Jrderesse, auch Maschinenwerte befestigt. Bankaktien;
unregelmäßig1 3proz Reichsanleihe 500, 334proz. Reicbs-
an.leihe 144. Der Freiverkehr brachte fast gar kein Ge¬
schäft und bröckelte in seinen Werten weiter ab. Große
Geschäftsstille herrschte auch auf dem Ostrenteaunarkt.
Exotische Papiere gingen dem Dollarstand entsprechend
scharf zurück. Der weitere Verlauf der Börse war recht
matt und brachte einer Anzahl Aktien kleine Kurs-
abschwäehungen, auch den rheinisch-westfälischen Montan*
papieren.

Kurse vom 15. September 192?.
14. Sept . lö Sept

Fraahfurtei * Bösrse.
—Frankfurt a. M., 15. Sept. Bei recht uneinheitlicher

Geschäftslage verlief das heutige Börsengeschäft recht ruhig
und lustlos. Bestimmend hierbei wirkte auch der anhal¬
tende Dollarrückg&ng. Nur Montanwerte verkehrten nach
wie vor fest, vor allem Harpener, Gelsenkirchen und Luxem¬
burger. Mannesmann, Rheinstabl und Buderus leigen
schwächer. Oberschlesische Montanaktien waren uneinheit¬
lich. Auf dem Chemiemarkt erlitten die Kurse der Anilin-
gruPDe sehr erhebliche Einbußen, während die übrigen
Werte weniger rückgängig waren. Anilin 1505 i— 90)
Griesheim 1100 (—  40), Höchster 1090 (—  50 ), Holzver¬
kohlung 885 l—30), Scheideanstalt 1385 (— 15), Albert 1640
(+  140 ). Maschinenwerte waren bis auf Neckar -Sulm 770
(-  70 ) leicht erholt . Adler Kleyer 519 (+ 33 ), Daimler
4o5 (+ 5), Eßlingen 930 (+ 20). Elektrowerte uneinheit¬
lich. Siemens 11. Halske 1750(+ 50), Schuckert 980 ( 40).

Stadtardelhenu Obügationeu.
14. Sept. 15.Sept.

4°/«Wießb St.-A.1900
4°/° , . 1913 82 .—
S'/M „ „ 1879
4%Frmkf . „ • . . 106 .— ho—
s>/-«/° „ . . . . 80 .— 80 .—
4«/aÄ.afaz . „ * . 80 .25

4°/*Frkf . Hy p.-Baak 99 .- 98 .80
»'/,»/« „ 73 .— 72 .80
4% „ . „ Creditv. 84 — 84 —
S'/M „ „ 79 .— 79 —
4®/o Hähib. Hvp .-Bk. 96 .- 96 .—
37:!% „ w 75 .—
4d/o3Sass. L.-BankV. 92 .50 92 .50
SWo , „ Lit.F.
4e/0 f̂ein . Hyp .-Bk. 88 .75 90—
SW/o ff 72 .— 76 .—
40/a Pfalz , Hyp .-Bk. 95 .— 80 .—
SW/o „ 87 .25
4%Preufl .Bed -Crd. 90 .—
4% „ Centr. Lock. 73 .— 72 .—
s'.w . „ . » 63 .— G4—
4% „ Pfandb *rB. 82 .—
8W/e „ 77 —
40/a Rb ein . Hyp .-Bk» 84 .— 82 .—
WA , „ 70 .50 89 .50

Industrie-,*Vtf. n Ia % In «/»
Adlerwerke KleTeci485 .— 519—
Aschaff b. Bunt pap.
Aschaffb . Zeilstaff 903 — 900—
Bad. Anilin u. Soda 1595. 1589.
Bad. Uhrenfabrik . 330 .—
Bad. Zuckerfabrik. 850 .— 795—
Bayer .Spieg .u.Giaa —.—
Beck * Henkel . . . 700 .— 702—
Benz * Co. . . . . . 535 .— 510 .—
Bing-Werk . . . . . 349 .— 531—
Blei -u.Silbk . Braub. 531 — 513 .—
Bleistift Faher . . . 1330. 1350.
Bveuerei Bisckjiqw.
Bvvvu Borery &Co.

360 .— 370 .-
330 —

Breuer Haacä .Vor*. _ — !
« * 6t . »» 345 — I420 .—

Chem .F . Brockhues
Chens . Fabr . Goldb.
G«14- n .Silb .-3ek .A.
Faber L Schleicher
Fakrz .-F . Eiseaach
Farbw . Müklkmm .
Feist Sektkellerei .
Fiizfabrik Fulda . .
Frankfurter Hef . .
Fraakf . Allg . Vers.
Glrfin L Büfiager .
jrunnai Peter . . . .
äed &rstk . Kwpferw.
Sock - and Tiefbau
aolzreikekl g.- Ind.
j ssa^ hmnns , Sekr . .
Ledf .AdJ.tfcOppeah
f,e4erw . Spickartx .
LÄnberger Mäkle

F. Badenia

4 Witte * .
Porr

r, D. Ölfabriken

St.8eS

Wagkä -ueoi

550 .-

1400
405 . -

050 .—

1305.
2640.
700 .-
825 .—
665 .—
600 —
905 .—
528 .—

465 .—
298 —
568 .—
910 .—
458 .—
704 .—
576 .-
700 .—

eio !—
839 .-
839 .-
580 .-
560 .-
514 .-

700 !-
550 .-
800 .-

1005.514.—
625 .—
475 .-

600.

1385.
105 .—

835 .—
595 .—
1300.
2600.
719 .-
860 .—
660 .—
620 .—
885 .—
502 .-

490 .—
294 .-
550 .—
930 .—
455 .—
710 .- .
588 .—
650 .-

605 .—
820 .—
(805 .—
521 .—
501 .—
500 .—

480 .-
750 .—

1005.
500 .—
825 .—
480 .-

604 .- 612 .—
875 .—

850 .—

365 .-
595 .-
820 .—
795 .—

Iadasfrie und Maadel.
* C. D. Magirus, A.-G.. Ulm a. «. Damau. Die außer¬

ordentliche Generalversammlung hat die Ausgabe von
27 Mill. M. neuen Stammaktien beschlossen, die den Stamm¬
aktionären der Gesellschaft im Verhältnis von 1:1 zum
Kurse von 195 Proz. zum Bezüge angeboten -werden sollen.
Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde Direktor Bausback
von der Wtirttembergischen Vereinsbank, Stuttgart._

Devisenkurse vom 16. September 12 Uhr mittags.
* Berlin , 16. Septbr. (Eig. Draht bericht.) Der Dollar

notierte heute 1475.— Mark, der Franken 112.— Mark,
der Gulden 567. — Marls.

.. . 1 MB . 1
Wettervorhersage für Sonntag , 17 . Septbr. 1932

von der Meteerolog . Abteilung des Phyaikal . Vereins zu Frankfurt «. U,
Wolkig, vorwiegend trocken, kühl, westliche Winde.

Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:
Mäßig bewölkt, trocken, zeitweise wolkig, Nordwind. Die
Druckstörungen, die durch eine kräftige, heute über Nor¬
wegen liegende Depression hervorgerufen wurden, lassen
nach. Bei stark steigendem Barometer wird sich das

Wetter bessern.

Sie Ahen- Ansq-rft nmfefct 4 Seiten.
Snüptfchriftl -itec: H. L ekilH

B« antvwrtlichfllr den redaktionellen Teil : F . » Luther ; fllr dieAnjet ««
mrd Reklamen: H. Dsrnauf , fämtlich m Atesbaden.

Truck« . » erlag der L. Schellenbergffchen Buchdrückerei m » ieshaden

Sprechstunde der Schriftleitung U  vis 1 Uhr.

Aufforderung
Vertreter : August Beck, Lungen, Nordendfirstze 4.

asnran Anwcriung vom 22. 10. 21 zur Ausführung
der Nerordnunl, v. 29. 4. 21. betr. »ns Berwaltun,s-
zwanKSBerfahren meaen Bettrcrhunn ». 8eldbctrü«en.

Die rückständigen EememdKeuern und -abgabender 1. und 2. Rate iAvrll—Sevtember 1922) sind
limaeberid bei der städtischen Struerkaste. Rathaus.
Z-rrmer 16. während der Kastenstunden von 8 bis
1?'-- Uhr vorm. eiNLurahlen. Im Falle der Ver¬
säumnis erfslgt in allernächster Zeit die aebühren-
rilichtise Mahmma durch öffentliche Bekannt¬
machung. Eine Zustellung von Mahnzetteln findet
nicht statt. F 284

Wiesbaden, den 12. Levtember 1922.
Städtlicke Steuerkaiie.

flutovenietiuii
i umhin 5 oi . r
^ Offene und geschlossene Privat - S
a wagen nach jeder Richtung. 879

ts  GRÜN l
V Taunussfrasse 7.

Oeffentliche Verdingung.
Für . die BesatzungsWohnbauten(ein 2-FamiIien-

und ein 4-Familien-Wohnhaus) in Lansen-Schwal-
bach sollen die Erd-, Maurer- und Asnhaltarbeiten
vergeben werden. Verschlossene Ansebote mit Auf-
schrlffe „Verdlnsungsansebot über Maurerarbeiten
für Besakunaswobnbauten Lg.-Schwalbach" sind bis
zum 25. September 1922. vormittags 11 Ahr. beim
.Rerchsvennosensamt. Wiesbaden. Büro Klare,rtbaler
r m m emzusenden. Angebotsmuster dort
für 3» Mk. beziehbar. Zuschlagsirift 10 Tage. F142
_ _ Reichsvermögensamt Wiesbaden.

Odftversteigerung
an den Bezirksstrahen d. Wesemeisterei Nicder-
brechen findet statt gegen Barzahlung:

11 Mittwoch, den 28.: Oberselters-Oberbrechen:
2) Donnerstag, den 21.: Oberbrechen- Lindenholz-

Kaufen;
3) Freitag, den 22.: Dauborn- Kirberg;
4) Montag, den 25.: Werschau- Niederbrechen;
5) Dienstag, den 28.: Dauborn- Werschau.
Bei 1—4 meist Birnen, bei 5 Stemel. Anfang

jedesmal 8 Uhr vormittags. F252
Riederbrechen, den 14. Se»t. 1922.

_ Der La«drsoberu>egeme»stcr.

iwetsehen"Ü?„r
Rtsenftld , Eigenheimstr. 8.

1
zu verkaufen. Näh. Lehr.
Klarenthal Nr. 10.

fieDec im MsUitt
zu billigsten Preisen,
^ Hutleder.

C. Hartmann»
Nerastratze 42. Tel. Oi85.

Patentrahmen
fertigt in jeder Grobe an

Ernst Bögler.
Gneisenaustrahe 12.

u. and. Aerreu-Garderobe
verkäufl. Nur Sonntag.
lJ0—yA2  Uhr . bei Müller.Grabenstratze1. 3.

Restaurations-
Büfett

«rotz. gut eingerichtet, mit
3 .komol. VicGeituukieii u.
Nrckelplatte zu oert.

Ein Laden
zu verm. durch Mer-
mann. Iabnstrabe it,.

Br. Fahrrad
ru verlaufen. Holland.
Sedanstrade s. E78
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Winter-Xaranstait
Ostsee'Sanatorium Travemür de

(auch im Sommer geöffnet ).
Leitend . Arzt : Dr. med. Werner von Noorden

Geheimer Sanitätsrat
im Sommer in Bad Homburg ▼. d. Höhe.
Mit den modernsten Appara en ausgestattete Heilanstalt.

Direkte Seewassmuleitung F184
für kalte und warm« Seebäder. Bäder im Hause.

Prospekte durch die Direktion.

U für litt Miie II.LiteralUF.
Mittwoeh , den 20. September , abends 81/ « Uhr,

in der . „Nassauloge “ , Friedrichstraße 3ö, Hth . 1:

Vortrag
des Hm . Oberkantors Nußbaum von hier , über:

„Das jüdische fiebetbueh“izjwasj
HL Die Gebete an den hohen Festen.

Gaste haben Zutritt . F291

Ganz diskret u. ungeniert können Sie Ihre

BRILLANTEN, PERLEN
und Piatingegenständc

verkaufen bei

ö . Cilrlne aus Paris
Dotzheimer Str. 12, Part . , Wiesbaden.

Teiephoa 1864.
Komme auf Wunsch ins Haus

jUWe Anzeigenj
Sonntag . 17, September.

Evangelische Kirche.
(Zum Gedächtnis der

demlcken Luther - Bibel .)
Saminlung für die un¬
versorgt . Hinterbliebenen

des Pfarrerstanbes.
Marktkirche. 8.30 Uhr:
Jugendsottesdienst Pfr.
Rum »f. 10 Ubr : Pfarrer
Dr . Meinecke. 4.30 Ubr:
Pfarrer D. Schlosser.

Bergkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.30 Ubr : Pfr.
Volt . 10 Ubr : Dekan
D. Vecscnmryer. 5 Uhr:
Pfr . Grein . Taufen u.
Trauungen : Pfr . Krein.
Beerdig .: Pir . Diehl.

Ningkirche. 10 Ubr Pfr.
D. Schlosser. — Vorm.
11.30 Ubr : Kinderqottes-
dienst. ,Pfr . D. Schlosser.
5 Ubr : Bibelfeier des
Evans . Bundes - (Mit¬
wirk. des Ningkirchen-
chors und Orchesters) .

L'ltherkirche. 10 llftr Pfr,
Dr . Ott . — Vormittags
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. KonMorial - Rat
Ksrtbeurr . 6 Ubr : Kon-
Morialrat Kortbeuer . —
Dienstag , abends 8.30
Ubr : Bibelstunde . Kons.-
Rat Kortbeuer.

PavUnenstift . io Ubr:
Missionar Ziegler.

En. Vereinsbaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 1130
Ubr : Kindergotteedienst.
Pfr . Schußler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Miss. Enderlin . Mitt-
woch. nachm. 8 Ubr:
Vibelstunde. Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Kollekte für das bl . Grab.

(Quatember -Woche.)
Beniratinskirche . f>etltae
Mellen 6. 6.45 u . 12 Uhr.
Heil. Messe mit Predigt
7.30 und 8.30 Ubr. —
Hochamt mit Predigt
10.30 Uhr. Nachm. 5 Uhr
Predigt . Abends 6 Ubr:
Sakramental . Andacht
mit Umgang. Wochen¬
tags heil. Mellen um
6.15. 7.10 u. 9 Uhr. —
Veicktgelegenh. Sonntag
morgens von 6 Uhr an,
Samstag , nachm. 3.30
bis 7 und nach 8 Ubr.
an allen Wochentagen
nachm der Frühmesse.

Maria -SiMirche . Seiliae
Mellen 6.30 U. 8 Ubr.
Kindcrgottesdienft 9 Uhr
Hochamt 10 Ubr. —
Nachm. 5 Ubr. in der
Pfarrkirche Feier des
Stiftunas - Festes der
Frauenkongregation mit
Predigt u . Andacht. —
Abends 8 Uhr : Andacht
zur schmerzhaft. Mutter.
Wochentags heil . Mellen
um 6.30. 7.10 u . g Uhr
in der Kapelle des
Waisenhauses . — Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6 .15 Uhr

an . Samstag v. 4—7 u.
nach 8 Uhr. — Samstag.
6 Ubr : Salve.

Dreifaltigk . - Pfarrkirche.
6.30 Uhr : Frühmesse.
8 Ubr : Zweite berl.
Melle. 9 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 10 Uhr:
Hochamt. Abends 8 Ubr:
Sakramental . Andacht.
5 Uhr : Notburgafeler:
Festandacht . Predigt u.
Umgang für den Dienst¬
mädchen - Verein . —
Wochentags heil. Mellen
um 6.30 und 7 Uhr. —
Beichtgclegenbeit : « onn-
tag früh von 6 Ubr an.
Samstag von 4—7 und
von 8 Ubr an.

Rotkaoclle zur hl. Elisa¬
beth (Blnmenthalschule)
Heil . Mellen 7 und
10.45 Uhr. .Kindergottes
dienst 8 15 Hochamt 9.30.
— Abends 7.30 Ubr:
Kreuzweg - Andacht. —
Bcichtaelegenbeit Sams¬
tag nachm 3.30 bis 7
u. nach 8 Ubr Sonn¬
tag früb von 6 Uhr an,
Heil . Kommunion am
Sonntag vor und nach
den beiden ersten Gottes¬
diensten u. nach Bedarf.
An den Werktagen sind
die heil . Mellen um 6 30
u. 7.15 Ubr — Schul-
messen: Montag und
Mittwoch . 7.15 Ubr.

riltkatholische Gemeinde
Friedenskirchc Schwab
bocher Straue . 10 Ubr'
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Es . - lurk» Dreieinigkeits-
Gemeinde. Kiedricher
Straße 8. Vormittags
10 Uhr : Prediatgottes-
dienjt . Pfr . Müller.

Evanael .-luth. Gemeinde,
der felbftänd. evsl .-Iutb.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dolch Str . 4. 1
Nachmittags 4.30 Uhr:
Predigtsottesdienst . Pfr.
Greiner.

Bavtistengemeinde . Adler¬
straße 19. Vorm . 9.30
Uhr : Predigt . Vorm.
10.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 5 Uhr:
Predigt — Mittwoch.

"br : Bibet-
Pred.

abends 8.30 Ubr
u. Eebetsstunde
Urban.

Methodiktengemeinde. Ecke
Dolch. u. Dreiweidenstr
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt
Vorm . 11 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . Dienstag,
abends 8.15 Ubr : Bibel-
u. Gebetsstunde . Pred.
<5. E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der höb. Tochter-
Schule am Schloßvlah
Eing . Mühlgalle . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Neuavostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Ubr : Hauptgottes¬
dienst. Nachm. 2,45 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
3.30 Ubr : Gottesdienst.
Mittwoch , abends 8.30
Ubr: Gottesdienst.

Sonntag , den 17 ., Montag , den 18 .,
und Sonntag , den 24 . September,

findet in Sdilerstein a. Rh. die allbekannte

Schiersteiner Kerb
statt.

Für Tanz , gute Speisen und Getränke ist
in bekannter Weise Sorge getroffen.

Es laden höflichst ein:
Gasthaus „Zum Deutschen Hof“

„ „ Nassauer Hof“
„ „Zur Stadt Mainz“

„Zur Gemütlichkeit“
. „ „ Zum Reichsapfel“

„ „Zum Deutschen Kaiser“
Hotel Bremser

Gasthaus „Zur Eisenbahn“
„ „ Zum Undenbrunnen“

„Zur Rheinlust“
, „ Zum Rheinfels“

„Zum Säncerheim “ F2O0t

WemcIMiMel
- I ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, ganze Nach¬

lässe, Auf stell Sachen, Teppiche, Porzellane usw.
zahle ich zeitgemäße Preise.

Jakob Zimmermann
INerostraße 18. Telephon 3253. Nerostraße 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos.

Hch . Preusslg
W. Neumann
W. Schmidt
W. Arnold
Ph . Siegert
W. Schmidt
H. Bremser
F . Siegert Ww.
E. Gottron
K. Ehrengart
Geschwister Horcher
l . Thomas er

Meine Mödling mit
!M. Elsa Duntz
HM irh ansgelösi.
Hans Eickelmann
Dotzheimer Str . 26.

Standesamt Mesbaden
Sterbefälle . ^ ,Am 11. Sept. : Lehrer Karl

Lotz, 48 I . — 12. : Ehefrau
Elisabeth HSlzer geb. Dienst,
bach, 74 I . — 1». : Ehe-'ra»
Emma Michaelis geb. Banger,
K4I . — 14. : Earnisonverwal.
tungsdirektora. D.Keorg Mohr,
80  Jahre.

Gasthaus zum Stollen (fi.WliM)
b orgen Sonntag:

Rehbraten u. Rehragout *91
ff. Süßen Apfelwein :: Prima Ranscher!

Es ladet ein_ PH. Schön.
Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,ZahngebisseL

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schäflein , Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt,

Obere Webergasse 56 .
Daselbst werden Sie gewissenhaft und reell

bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
(Christi . Firma ). Bitte gen, a . Hausnummer zu achten.

30001 . WWW!
Der Kutscher , welcher Freitag abend 715 eine

Dame vom Hotel „Nassauer Hof" nach Hellmundstr. 12
ge «' reu uns versehentlich 10,000 Mk. statt 100 Mk.
erhalten hat, wird gebeten, das Geld gegen obige Be¬
lohnung zurückzngeben Geisbergstr . 22, 2.

pfe
Rb

Jung . Schmied j
auf Hufbeschlag gesucht.

Mainr -Kastel.
Mainzer Straße 44.

WWW!
Freitag morgen goldenes!

Uhrarmband u. 1 Haar-
feil von Welbeidstr .,

einstr. bis Bank Wil - ,
helmlstrahe verl . Abzug.
Adelheidstraße 62. P.

Soldene Halskette
mit Anhänger . Mittwoch.
Zielenring . Kaiser - Fr .-
Ring . Bahnhof verloren.
Abzugeben bei Benedix, j
Zietenrina T._

Verloren
Vorstecknadel mit grünem I
Stein . Velzbaus Betz. |
Kurastraße 9._
Am 13. d. M. schwarze>

Brieftasche im Westend-
vi>rtel verl . Bitte Lasche.fkapiereu. Bilder abzug.ei Perrot . Seeroben¬
straße 9. P . r . (Schanz).
Geldinb . k. als Belohn . >bebalten werden.

Rückkehrende Amerikaner
werden sich sofort unter Landsleuten b wegen,
wenn sie auf der »George Washington «, »America«
oder anderen Dampfern der United States Lines
reisen . Die Turnhalle , Dusche und elektrischen
Bäder , die schönen Gesellschaftsräume und die
großen , gut ventilierten Einzel - und zusammen¬
hängenden Zimmer werden ihren ungeteilten
Beifall finden.
Die Küche auf diesen der Regierung der Ver¬
einigten Staaten gehörenden Dampfern ist unüber¬
troffen an Abwechslung und Reichhaltigkeit.
Amerikanische Offiziere und Mannschaften , in
jeder Weise hilfsbereit und gefällig, werden für
Ihr Wohl besorgt sein.

MÄSSIGE FAHRPREISE!

Regelmäßige Abfahrten von Bremen nach South¬
ampton - Cherbourg - New York mit den größten
zwischen Deutschland und Amerika verkehrenden
Doppelschrauben - Passagier - und Postdampfern.

Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse
wegen Segellisten und Schiffsplänen Nr . 18.

UNITED STATES LINES
BERLIN W8 WIESBADEN
Unter den Linden 1 Wilhelmstr . 36

und alle bedeutenden Reisebureaus.
General-Vertretung: Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Gestern abend entschlief sanft nach
langem^ schwerem Leiden meine liebe Frau,
meine treusorgende Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau Mina
Berlebach, geb. Herge«, im Alter von
45 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ang. Berlebach
Maria Berlebach.

Wiesbaden (Luisenstr. 17), 15. Sept . 1922.
Die Beerdigung findet Montag , nachm.

31/4 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

„Lerne leiden ohne zu klagen."
Im festen Glauben an ihren Heiland

verschied heute nach 9 jährigem, qualvollem,
mit seltener Geduld ertragenem Leiden
unsre innigstgeliebte Tochter, Schwester und
Schwägerin

Käthe Zöll
im Alter von 25 Jahren.

In ttefem Schmerz:
Familie Ludwig Zoll,

Lokomotivführer.
Wiesbaden , den 15. September 1922.

Die Beerdigung findet am Montag , den
18. September , nachmittags 3' /. Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Statt jeder besondere« Anzeige.
Heute verschied nach langer , schwerer

Krankheit unsere liebe Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Luise Koepp
geb. Kiich.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Moepp Anneliese Koepp

Christel Koepp.
Wiesbaden, Dortmund, Neuhos i. T.

Kapellenstraße 72.
Beerdigung findet statt Dienstag , 19. Sept .,

vormittags KP/, Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof.

Statt Karten.
Nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬

schlief sanft mein lieber Mann , mein guter
Vater , unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel, ' Herr Fabrikant

im Alter von 62 Jahren , wohlversabeu mit
den heil. Sterbesakramenten.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Weyrauch.
Biebrich , den 15. September 1922.

Beerdigung : Montag , den 18. September,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle
des hiesigen Friedhofes aus.

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen . — F200t

Für die herz' iche Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau und guten Mutter
sagen wir allen ein „Vergelt's Gott ".

Ernst Machui u . Binder.
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